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Was konntet Ihr in den 
vergangenen fünf Jahren 
erreichen? 
Vieles. Zum Beispiel erkennt die 
Stadt auf unsere Initiative hin 
endlich offiziell an, dass die 
Eindämmung der Klimakrise und 
ihrer schlimmen Folgen eine 
Aufgabe von höchster Priorität ist. 
Das heißt: Bei allen Entschei-
dungen, auf allen Ebenen werden 
die Auswirkungen auf das Klima 
berücksichtigt. Bevorzugt werden 
Lösungen, die sich positiv auf 
Klima-, Umwelt- und Artenschutz 
auswirken und dabei sozial 
gerecht sind. Und wir konnten 
erreichen, dass Teltow der 
Bewegung „Seebrücke“ beigetre-
ten ist und sich bereit erklärt hat, 
weitere geflüchtete Menschen 
aufzunehmen. Dass Teltow seit 
diesem Jahr Fairtrade-Town ist, 
geht auch auf unseren Einsatz 
zurück, genauso wie der Beitritt 
zur Städte-Initiative Tempo 30. 
Wir konnten erreichen, dass neue 
Bebauungspläne einen Anteil von 
25 Prozent für sozialen und 
barrierefreien Wohnungsbau 
vorsehen. Aber auch andere 
Projekte tragen unsere Hand-
schrift, wie etwa Stadtentwicklung 
und Mobilität, das Rahmen-
konzept Radverkehr oder der 
Bürgerhaushalt.

und Flächen entsiegelt werden. 
Wir wollen mehr bezahlbare und 
barrierefreie Wohnungen 
unterschiedlicher Größe schaffen, 
denn Teltow wächst weiter. Damit 
Alt und Jung in schwierigen 
Situationen Unterstützung 
bekommen, möchten wir Grüne 
die Programme „Pflege vor Ort“ 
für pflegebedürftiger Menschen 
und „Frühe Hilfen“ für Familien 
mit sehr kleinen Kindern weiter 
ausbauen.

Was wünscht Ihr Euch für die 
Wahlen am 9. Juni?
Wir bitten alle Bürger:innen zur 
Wahl zu gehen und uns ihre 
Stimme zu geben für eine grüne, 
nachhaltige und soziale Politik 
für Teltow.

Welche Ziele habt Ihr für die 
nächste Wahlperiode? 
Wir wollen die Bürger:innen-
beteiligung stärken. Alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 
sollen über Vorhaben der Stadt 
informiert sein und sich beteiligen 
können – das stärkt den 
Zusammenhalt und die 
Demokratie. Und natürlich wollen 
wir Klimaschutzmaßnahmen 
schnell umsetzen und die 
Weichen zum Schutz unserer 
Lebensgrundlagen stellen. Ein 
wichtiges Ziel ist es, Teltow bis 
zum Jahr 2035 klimaneutral zu 
machen. Außerdem setzen wir uns 
für mehr geförderten Wohnraum 
mit Mietpreisbindung ein. Die 
Verkehrswende wollen wir Grüne 
durch die Umsetzung des 
Radverkehrskonzeptes 
voranbringen. Wichtig ist uns 
außerdem, dass die Maßnahmen 
aus dem Stadtentwicklungs-
konzept umgesetzt werden.

Gibt es konkrete Beispiele für Eure 
Vorhaben? 
Eine ganze Menge. Zum Beispiel 
in städtischen Unternehmen 
fossile Energien durch 
erneuerbare ersetzen und deren 
Gebäude mit Solaranlagen 
ausstatten. Die Radwege müssen 
ausgebaut, mehr Bäume gepflanzt
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Teltows Zukunft gestalten:
grün, nachhaltig und sozial!
Das sagen Dr. Jutta Klasen und Markus 
Schlaab, die Spitzenkandidat:innen von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bei der 
Kommunalwahl in Teltow, im tagz-Interview.
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Schlaab und Dr. Jutta Klasen
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Jugend & Familie
• Angebote und Beratung für

Kinder und Jugendliche mit
besonderen Bedürfnissen
ausbauen

• Geeignete Aufenthaltsorte
und qualifizierte Betreuung
für Kinder und Jugendliche
stärken

Demokratie & Beteiligung
• Für eine offene, tolerante,

vielfältige Gesellschaft –
ohne Rassismus,
Nationalismus und
Diskriminierung

• Themenbezogene
Bürgerforen, um die
Teltower:innen stärker zu
beteiligen

Das gesamte Programm der 
Kommunalwahl am 
9. Juni 2024 gibt es unter
gruene-teltow.de/wahlen

Mobilität & Umwelt
• Eine Citybuslinie für den

ÖPNV

• Radwege an
Hauptverkehrsstraßen
ausbauen

Bauern & Wohnen
• Zukunftsfähig bauen heißt

Material- und
Energieverbrauch
berücksichtigen und
Recycling beim Abriss
mitdenken

• Für ein kommunales
Regenwassernutzungs-
konzept

Klimaschutz, 
Klimaanpassung & Energie
• Teltow bis 2035

klimaneutral machen

• Solarstromanlagen für
kommunale Immobilien
und die Teltower
Wohnungsbaugesellschaft

Soziales & Integration
• Generationsübergreifende

und interkulturelle
Begegnungsorte schaffen

• Mehr Geld für soziale
Institutionen und Vereine

Wirtschaft & Finanzen
• Enge Zusammenarbeit bei

der kommunalen
Wärmeplanung in der
Region Teltow-
Kleinmachnow-Stahnsdorf

• Kleine Betriebe in
Handwerk und Handel
fördern und ansiedeln

Kultur & Begegnung
• Ein inklusives Kultur- und

Begegnungszentrum für die
Altstadt

• Die Stadtbibliothek zum
Bildungszentrum machen –
für lebenslanges, auch
digitales Lernen

1. DR. JUTTA KLASEN
„Klimaschutz und Klimaanpassung 
müssen als Treiber der 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Entwicklung 
verstanden werden. Dies möchte ich 
in Teltow und Ruhlsdorf gemeinsam 
mit den Bürger:innen umsetzen.“

2. MARKUS SCHLAAB
„Der Lärm nimmt überhand. Teltow 
muss vom Durchgangsverkehr 
entlastet werden, insbesondere in 
Ruhlsdorf. Und ganz wichtig: Wir 
brauchen mehr und sicherere 
Radwege, damit das Auto häufiger 
stehen bleibt.“

3. MAIKE MICHELIS
„Ein Hitzeplan, der 
Baumpflanzungen, 
Flächenentsiegelung und 
Stadtgärten vorsieht, macht Teltow 
lebenswerter und schafft Lernfelder 
und Begegnungsorte für alle. Dafür 
möchte ich mich einsetzen.“

4. MARTIN EMMENDÖRFFER
„Der bezahlbare und barrierefreie 
Wohnungsbau darf nicht weiter 
vernachlässigt werden. 
Bauvorhaben im Innenbereich 
haben Vorrang vor der Bebauung 
des Außenbereichs. Grünflächen als 
Erholungs- und Begegnungsräume 
sind mitzuplanen.“

5. ANDREA KROHN-HAGEN
„Ich stehe für ein Generationen 
verbindendes Teltow! Insbesondere 
möchte ich meine Fachexpertise für 
die Unterstützung pflegebedürftiger 
Menschen sowie ihrer An- und 
Zugehörigen einbringen.“

6. VINCENT SUCHARDT
„Ich engagiere mich für Integration 
und sozialen Zusammenhalt, da sie 
essenziell für eine gerechte 
Gesellschaft sind. Es ist wichtig, 
jedem gleiche Chancen zu bieten 
und kulturelle Vielfalt aktiv zu 
fördern.“

7. CHRISTINA VON THALER
„Teltow soll nicht nur Wohnort, 
sondern lebendiger 
Lebensmittelpunkt sein! Wir 
benötigen neue Orte der 
Begegnung, die das 
Zusammengehörigkeitsgefühl und 
die Identifikation mit unserer Stadt 
stärken.“

8. KLAUS LÜBKE
„Gemeinsam für eine offene, 
tolerante und vielfältige 
Gesellschaft ohne Rassismus und 
Diskriminierung! Ich setze mich 
daher für die Stärkung des 
gesellschaftlichen Zusammenhalts 
in Teltow ein.“

9. CLAUDIA GÜNTHER
„Ich setze mich für ein 
familienfreundliches Teltow ein. 
Kinder und Jugendliche brauchen 
Orte für Begegnungen, mehr Spiel-
und Sportmöglichkeiten und mehr 
Beteiligung an Entscheidungen der 
Stadt.“

10. THOMAS MAMMEN
„Ich stehe für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung und für einen 
zukunftsfähigen Klima- und 
Umweltschutz ein. Der Schutz von 
Wald- und Grünflächen sowie der 
Lärm- und Hitzeschutz sind mir 
wichtig.“



Mach mit
Schnupper einfach bei uns rein. Komm zu 
unseren monatlichen Mitgliedsversammlungen.

Deine Spende an unseren Ortsverband hilft uns 
bei der Umsetzung unserer Aktivitäten unter:
Ortsverband BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Teltow
IBAN: DE 30 1605 0000 3522 0029 88
Mittelbrandenburgische Sparkasse

Werde Mitglied und gestalte aktiv die 
Lokalpolitik und engagiere Dich auf Kreis-, 
Landes- oder sogar auf Bundesebene.

Kontaktiere uns
Besuche uns auf unserer Homepage, informiere 
Dich per Newsletter über aktuelle Themen des 
Ortsverbandes, verbinde Dich per Facebook
oder Instagram oder triff uns auf der 
Grünen Bank im Mattausch-Park.

@grueneteltow
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Bürger:innendialog
Triff unsere 
Kandidat:innen!
Immer samstags von 11 – 13 Uhr am 
Mattausch-Park 
in der Zeit vom 4. Mai – 8. Juni 2024

GRÜNE BANK

gruene-teltow.de
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MACHEN,
WAS ZÄHLT.

5 GUTE GRÜNDE,
GRÜN ZU WÄHLEN.

MACHEN,
WAS ZÄHLT.

EUROPAWAHL

KREISTAGSWAHL

Das Programm zur 
Kreistagswahl kann 
über den links 
stehenden QR-Code 
abgerufen werden.

1 Machen, was zählt:
Für ein starkes Europa und ein 
sicheres Deutschland.

2 Machen, was Wohlstand und Klima 
schützt:
Erneuerbare europaweit ausbauen.

3 Machen, was Gerechtigkeit schützt:
Europäischen Mindestlohn einführen.

4 Machen, was Demokratie & Freiheit 
schützt:
Europa gegen Rechtsextremismus 
verteidigen.

5 Machen, was Frieden schützt:
Abhängigkeit von Autokraten 
beenden.


